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fine HJodje in bee ^iirrijri* knnt. feiuerliennsliellnng.
ORadj&rucf oerbotett.)

III.
(Sine mistige Gruppe ift btefenige ber Slgppalt» unb

Sahpappenfabrifate, ein 3nbnf±riestt)eig, ber im
Sauwefen eine immer giößere 92oße fpielt unb in bem bie

augfteßenben 92epräfentanten boßftänbig auf ber §öpe ber 3eit
fielen, ©g ift <Sadt)e ber 3urp, fjerau§äubiiftetrt, ob ber

girma ©einrieb SSränbli u. 60. in Jorgen ober ber

Sacppappenfabrif © a r I © cp m i b t u. © 0 m p. in
2t ff oltern b. §011 gg ber SSorrang gebührt ; ung ï)abett
bie gabrifate beiber renommierter $abri£en in gleich t)ot)em

2)2aße imponiert. Sie 33ränbli'|'he 2tu8ftettung ift biet um»

fangreieper; fie enthält ein 2)2ufterfiüd: eineë £>otscementbacbe§

mit berfepiebenartigen Ueberbecfungen: mit Stieg, gewöhnlichem
©ementguß, ißortlanbcementguß, ©ement» unb 2)2ofaifplatten,
einfach unb beffiniert 2c, ein fehr inftruftibeä ©tücf, baS

in feber Saugemerffcpule atg SInfdtjauunggmittel bienen foüte ;

fobann ein hübfcpeg 2)2obeß einer Kegelbahn in 2têphatt, bag

wir ung atg ©pieltifdj in unfern ©alon münfepten; ferner
ÜDtufter bon la Srinibab=@oubron, 2lgphalt=3folierplatten,
welche abfotut feine 3-eucptigfeit burcplaffen, ißargnetagphatt,
echte 2lgpbalt»Sacppappen in 5 ©lüden, ben berühmten Sßapp-

bächeranftrich ©iticium, ben )f?angfhmammöertilger refp. »23or»

benger Arenatio bituminosus u. f. w. — alleg höchft an»

fhautiep bargeftetït unb lehrreich gruppiert. Sie fÇabrif ©art
©chmibt u. ßo. in 2tffottern b. £öngg imponiert befonberg
burch ben 2tu§fct)nitt aug einem 26jäprigen ^olgcementbah
(mit Siegüberbecfung), auf Welchen ftetg ein fcparfer SBaffer»

ftrapt fällt, ohne baß ein tropfen burchfictert. 2Benn ein

fo teicht fonftrnierteg Sah taut amtlichem 3sugniS beinahe
brei Saprjepnte lang in ©türm unb SBetter auggehatten hat
unb noch feine fcbwache Steße geigt, fo ift bamit gewiß bem

fèol^cement ein glängettbeS 2ttteft gegeben unb ég wirb' gerabe
biefe 2tugftettung biet baju beitragen, biefeg borgiigliche Sei»
material in alten SBolfgfhicpten gu popntarifieren. Sie gleidtje

girrna hat auch 3wlierfhicpten auggefteHt unb bie SBirfung
berfetben fehr augenfällig bargetpan. Sa finb gtoei über»

einanbertiegenbe ©teinfodel mit bagtoifc^eit liegenber 3fotier-
fepiept; ber untere trieft ftetg bon ßtäffe, ber obere bleibt
pnlbertrocfen, bag pat mit ihrer llnburcpläffigfeit eben bie

Sfolierfcpiht gethan. SBenn alfo in Sulunft über feuchte

SBopnungen geflagt wirb (unb wären bie §äufer bireft in
einen ©ntnpf gebaut), fo muh man bem S3aumeifter bie

©cpulb beimeffen; benn hätte er folcpe 3fotierfd)ichten ange»

wenbet, wie fie bie genannten beiben fjabrifeu ausließen, fo
Wäre fein tropfen in bie £>öpe geftiegeu. — Saut Catalog
hat auch) bie girma 3. ©rebig u. 60. in 3üricp HI
Sacppappenartifel auggefteHt; wir haben lange barnah ge=

Jucht, fie feboh niht finben fönnen. Saß bie Sfirrna D.
ßehmann §uber in Süricp mit ber £erfießung ber

igoljcementbebahungen auf ben 2tugfteßunggbauten betraut

würbe, haben Wir bereits eingangg biefeg Strtifelg erwähnt;
ber Sntereffent mag fih bort nah benfelbeit umfehen; für
ben ©hreiber biefer Seifen ift bie Sacplletterei fein SSer=

gnügen mehr.
SBenn wir ung an ben Satatog halten, finben wir in

biefer ©ruppe auh bie 9)2afcpiuen, weihe sur £erfteßung beg

einen ober anbern SBauartifelg bienen, fo bie 23oprftöde
Sur Sîobenunterfnhung big auf 37g m Siefe bon
SB alter S3orharbt in Süricp V, mit weihen man
Sepm» ober Sieglager 2c. auffinben unb auf ihre SFläcptigfeit

unterfnhen fann; bie. patentierte S i e g w a f h m a f h i n e

aug ber mehanifhen SBerfftätte U. 23oßparb in Süiih,
bie rühmlihft befannten groß» unb fleinfalibrigen ©ement»
röhren formen jeben Querfcpniltg boit §. Sief er in
Süricp, bie neu patentierten berbefferten ©ementröpren»
mob elle bon ©hmiebemeifter 3op- Sahwann in
©rlenbah, weihe eine bebeutenbe SßeobuftionSberme^rung

in ber 92öprenfabrifation berfprehen, bie altrenommierten
ßeinentplatteu unb ©e m e n t b au ft e t n p r ef f en (auh
für gelohte ©ementbaufteine) ber ©tfengießerei unb
2)2 a f h i n e n f a b r i f 2)2. S o h in 3 ä r i h (Spegialfa&rif
in ©ementweitjeugen), bie SIpparate pr Prüfung ph
b r a u I i f h e r S3 i n b e m i 11 e l ber EßrägifionSinftrumenten«
fabrif bon ® h-lifter i 92 ein a h er in 3'ärih, weihe
auh 3-rreife» unb 92ammmafhineii, Sieb» unb 92üttelappa=
rate 2c. augfteßt.

IV.
©inen ganj neuen, fehr wichtigen Öanartifel haben bie

Herren © e b r. 92 0 r b 0 r f, 3 ü r i h I, mit Seranfcpau»
lihitng feiner betfhiebenartigfteit 2lnweubung auggefteHt: bie

patentierten Serbinbunggpaften jur bireften 93efefti=

gnng bon 93linbboben, englifheu 92iemen unb anbern 22er»

bretterungen auf ©ifengebälf 2c. SBir haben in unfern
S3!ättern bor einigen 9)2onaten ausführlich über biefe neue

©rfinbung berichtet unb bitten unfere Siefer 00m Saufahe
in ihrem ©efhäftgintereffe, biefer ©ahe ihre boße 2litfmerf»
famfeit p fhenfen; benn überaß, wo §015 auf ©ifen befeftigt
werben foß, bilben bie 92orborf'fhen Serbinbnngghaften bag
bentbar einfahfte unb folibefte 9)2ittel p biefem Sweet.

3n ber Sßarquetfabrifat'ion finb jwet Çiroaen
unb äWar beibe mit größern Slrbeiten oertreten : bie Barquet»
fabrif bon S a u m e i ft e r Saul II I r i h i a 3 ü r i h I,
weihe aßein brei Simmer in ber 2)2öbelabteilung mit ihren
fanber gearbeiteten unb fhön gemufterten Söben belegt hat,
unb bie Barqueterie 3§Ier u. 60. in 92üti unb Sürih
mit einem Simmerboben ebeubaielbft mit hiibfher Schwung
unb tabellofem ©efüge. Sie Barquetfabrifation ift wohl in
feinem Sanbe ber SBelt fo hoheutwicfelt wie in ber Schwei},
wo biefer in l)t)gieinifher wie äfibetifdjer SSegiehung befte

Simmerbobenbelag auch am meiften angewenbet wirb.
;-.l 2ßer einen §augbau augführt, bem maht bie 2Baf)t ber

f^Jnfterlaberi oft biel Sopfarbeit. SBeldjeg ift ber praftifhfte,
b. h- beft fhliefeenbe, teihteft p regierenbe unb bie rihtige
Ventilation gewährenbe Saben? Siefe grage wirb wohl bnrd)
einen 2lugenfhein im tpabißon ber altrenommierten 32 0 11

laben» unb 3 a 10 u f i e u f a b r i f SBilljelm Saitmann
i n § 0 r g e n beantwortet werben, Wo ein ®utsmb berfhiebene
formen, barunter etne nenefter Sonftruftion (patentiert) ge=

fehen unb probiert mwben fönnen. Sie Slergleihnng ber

einzelnen Slrten mit einanber ift für febermann intereffant, —
hat bod) feber 31t §aufe faft täglich wit biefem unetttbehr»
lihen unb bielerortg noh recht unpraftifh eingerihteten
Slpparate gu tlpn. 92oßIaben, Sagfaloufien unb Suh=92oit=
leanp guter Sonftruftion hat auh bie Salouf ienf abri f
3 b. © h d h i » SB i n t e r t h u r auggefteHt.

3-aft bon febem Sefuhcr probiert unb für fehr gut be--

fitnben wirb ber patentierte fffenfterflügelljalter bon
©hloffermeifter ©ott f rieb SBettftein in Sö&, bem

wir wohl mit ©runb eine aßgemeine 2lnwenbung prophejeien
bürfen. Siefer einfahe Slpparat funftioniert fiher unb be=

nimmt bem Söinb feinen unheilooßen ©inftujj auf geöffnete
genfteiflügel. 2luh bie fbom gleihen 2)2eifter auggefteßte
Bentilationgborrihtung für Dberlihter gu Soppelfenftern ift
recht praftifh- ®a wir gerabe bon ben fjenftern fprehen,
rnoßeit wir h'er auf bie neue 5 e n ft e r f 0 n ft r u f t i 0 n
bon © a r I § e r b e r, © I a f e r m e i ft e r in SB i p £ i n g e n
aufmerffam maepen. éei biefem oortrefflicf) gearbeiteten fÇenfter
werben bie 3'iiigel niht in bighetiger SBeife nah außen ober

innen geöffnet, fonbern ber untere glügel fdjiebt fih burh
eine einfache Siehoorricptung über bie obere hinauf, fo baß
man bie ©röße ber Dcffnung gang nah SBunfh geftalten
fann. Ung fheint biefe Steuerung fehr praftifh unb aßer

93eahtutig wert.
2luh im 2)2ehanigmug bon Spüren weift bie 2lug=

fteßnng Sleupeiten auf. ©0 pat 2)2ehanifer SB. ©log
in Saufen»Upwtefen bag 2J2obeß einer Soppeltpüre
mit pebenbem unb fhließenbem gfaßenfcpioß unb baju ge=
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Eine Woche in der Zürcher Kant. Geivertmusstetluog.

(Nachdruck verboten.)

III.
Eine wichtige Gruppe ist diejenige der Asphalt- und

Dachpappenfabrikate, ein Jndnstriezweig, der im
Banwesen eine immer giößere Rolle spielt und in dem die

ausstellenden Repräsentanten vollständig auf der Höhe der Zeit
stehen. Es ist Sache der Jury, herauszudüfteln, ob der

Firma HeinrichBrändli u. Co. inHorgen oder der

Dachpappe nfabrik Carl Schmidt u. Comp. in
Affoltern b. Höngg der Vorrang gebührt; uns haben
die Fabrikate beider renommierter Fabriken in gleich hohem

Maße imponiert. Die Brändlr'sche Ausstellung ist viel um-
fangreicher; sie enthält ein Musterstück eines Holzcemeutdaches
mit verschiedenartigen Ueberdeckungen: mit Kies, gewöhnlichem
Cementguß, Portlandcementguß, Cement- und Mosaikplatten,
einfach und dessiniert ec, ein sehr instruktives Stück, das

in jeder Baugewerkschule als Anschauungsmittel dienen sollte;
sodann ein hübsches Modell einer Kegelbahn in Asphalt, das
wir uns als Spieltisch in unsern Salon wünschten; ferner
Muster von Is. Trinidad-Goudron, Asphalt-Jsolierplatten,
welche absolut keine Feuchtigkeit durchlassen, Parquetasphalt,
echte Asphalt-Dachpappen in 5 Stücken, den berühmten Papp-
dächeranstrich Cilicium, den Hausschwammvertilger resp. -Vor-
beuger àsrrg.dio Urtunrrirosus u. s. w. — alles höchst an-
schaulich dargestellt und lehrreich gruppiert. Die Fabrik Carl
Schmidt u. Co. in Affoltern b. Höngg imponiert besonders
durch den Ausschnitt aus einem 26jährigen Holzcementdach

(mit Kiesüberdeckung), auf welchen stets ein scharfer Wasser-
strahl fällt, ohne daß ein Tropfen durchsickert. Wenn ein
so leicht konstruiertes Dach laut amtlichem Zeugnis beinahe
drei Jahrzehnte lang in Sturm und Wetter ausgehalten hat
und noch keine schwache Stelle zeigt, so ist damit gewiß dem

Holzcement ein glänzendes Attest gegeben und es wird' gerade
diese Ausstellung viel dazu beitragen, dieses vorzügliche Deck-

material in allen Volksschichten zu popularisieren. Die gleiche

Firma hat auch Isolierschichten ausgestellt und die Wirkung
derselben sehr augenfällig dargethan. Da sind zwei über-
einanderliegende Steinsockel mit dazwischen liegender Isolier-
schicht; der untere trieft stets von Nässe, der obere bleibt
pulvertrocken, das Hot mit ihrer Nndurchlässigkeit eben die

Isolierschicht gethan. Wenn also in Zukunft über feuchte

Wohnungen geklagt wird (und wären die Häuser direkt in
einen Sumpf gebaut), so muß man dem Baumeister die

Schuld beimessen; denn hätte er solche Isolierschichten ange-
wendet, wie sie die genannten beiden Fabriken ausstellen, so

wäre kein Tropfen in die Höhe gestiegen. — Laut Katalog
hat auch die Firma I. Gredig u. Co. in Zürich III
Dachpappenartikel ausgestellt; wir haben lange darnach ge-
sucht, sie jedoch nicht finden können. Daß die Firma O.
Le h mann-Huber in Zürich mit der Herstellung der

Holzcementbedachungen aus den Ausstellungsbanten betraut

wurde, haben wir bereits eingangs dieses Artikels erwähnt;
der Interessent mag sich dort nach denselben umsehen; für
den Schreiber dieser Zeilen ist die Dachkletterei kein Ver-
gnügeu mehr.

Wenn wir uns an den Katalog halten, finden wir in
dieser Gruppe auch die Maschinen, welche zur Herstellung des

einen oder andern Bauartikels dienen, so die Bohrstöcke
zur B o d e n u n t ersuch un g bis auf 3Vz ua Tiefe von

Walter Borchardt in Zürich V, mir welchen man
Lehm- oder Kieslager ?c. ausfinden und auf ihre Mächtigkeit
untersuchen kann; die, vatentierte Kieswaschmaschine
aus der mechanischen Werkstätte U. Boßhard in Zürich,
die rühmlichst bekannten groß-und kleinkalibrigen Cement-
röhren formen jeden Querschnitts von H. Kies er in
Zürich, die neu patentierten verbesserten Cementröhren-
Modelle von Schmiedemeister Joh. Bachmann in
Erlenbach, welche eine bedeutende Peoduktionsvermehrung

in der Röhrenfabrikarion versprechen, die altrenommierten
Cementplatteu- und C e m e n t b a u st e i n v r e s s e n (auch
für gelochte Cementbausteine) der Eisengießerei und

Maschinenfabrik M. Koch in Zürich (Spezialfabrik
in Cementwerkzeugen), die Apparate zur Prüfung hy-
dran lis cher Bindemittel der Präzisionsinstrumenten-
fabrik von Th. Usteri-Reinacher in Zürich, welche
auch Zerreiß- und Rammmaschinen, Sieb- und Rültelappa-
rate zc. ausstellt.

IV.
Einen ganz neuen, sehr wichtigen Banartikel haben die

Herren Gebr. Rordors, Zürich I, mit Veranschau-
lichnng seiner verschiedenartigsten Anwendung ausgestellt: die

patentierten Verbind nngshasten zur direkten Befesti-
gung von Blindboden, englischen Riemen und andern Ver-
bretterungen auf Eisengcbälk :c. Wir haben in unsern
Blättern vor einigen Monaten ausführlich über diese neue

Erfindung berichtet und bitten unsere Leser vom Baufache
in ihrem Geschäftsinteresse, dieser Sache ihre volle Aufmerk-
samkeit zu schenken; denn überall, wo Holz auf Eisen befestigt
werden soll, bilden die Rordorf'schen VerbindungShasten das
denkbar einfachste und solideste Mittel zu diesem Zweck.

In der Parquetfabrikation sind zwei Firmen
und zwar beide mit größern Arbeiten vertreten: die Parquet-
fabrik von Baumeister Paul Ulrich in Zürich I,
welche allein drei Zimmer in der Möbelabteilnng mit ihren
sauber gearbeiteten und schön gemusterten Böden belegt hat,
und die Parqueterie Jsler u. Co. in Rüti und Zürich
mit einem Zimmerboden ebendaselbst mit hübscher Zeichnung
und tadellosem Gefüge. Die Parquetfabrikation ist wohl in
keinem Lande der Welt so hochentwickelt wie in der Schweiz,
wo dieser in hygieinischer wie ästhetischer Beziehung beste

Zimmerbodenbelag aucb am meisten angewendet wird,
-à Wer einen Hausbau ausführt, dem macht die Wahl der

Fensterladen oft viel Kopsarbeit. Welches ist der praktischste,
d. h. best schließende, leichtest zu regierende und die richtige
Ventilation gewährende Laden? Diese Frage wird wohl durch
einen Augenschein im Pavillon der altrenommierten Roll-
laden- und I a l o u s i e n f a b r i k Wilhelm Baumann
inHorgen beantwortet werden, wo ein Dutzmd verschiedene

Formen, darunter eine neuester Konstruktion (patentiert) ge-
sehen und probiert werden können. Die Vergleichung der

einzelnen Arten mit einander ist für jedermann interessant, —
hat doch jeder zu Hause fast täglich mit diesem unentbehr-
lichen und vielerorts noch recht unpraktisch eingerichteten
Apparate zu thun. Rollladen, Zagjalousien und Tnch-Rou-
leaux guter Konstruktion hat auch die Jalonsieusabri k

Jb. Schoch in Wintert hur ausgestellt.
Fast von jedem Besucher probiert und für sehr gut be-

funden wird der patentierte Fe nsterflüg elh alter von
Schlossermeister Gott fried Wettstein in Töß, dem

wir wohl mit Grund eine allgemeine Anwendung prophezeien
dürfen. Dieser einfache Apparat funktioniert sicher und be-

nimmt dem Wind seinen unheilvollen Einfluß auf geöffnete
Fensteiflügel. Auch die chom gleichen Meister ausgestellte
Ventilationsvorrichtung für Oberlichter zu Doppelfenstern ist
recht praktisch. Da wir gerade von den Fenstern sprechen,
wollen wir h-er auf die neue Fensterkonstruktion
von C a rlH e r b e r, Gla s e r m e i st er in W i p k i n g en
aufmerksam machen. Bei diesem vortrefflich gearbeiteten Fenster
werden die Flügel nicht in bisheriger Weise nach außen oder

innen geöffnet, sondern der untere Flügel schiebt sich durch
eine einfache Ziehvorrichtung über die obere hinauf, so daß
man die Größe der O-ffnung ganz nach Wunsch gestalten
kann. Uns scheint diese Neuerung sehr praktisch und aller
Beachtung wert.

Auch im Mechanismus von Thüren weist die Aus-
stellung Neuheilen aus. So hat Mechaniker H. W. Clos
in L a u f e n - U h w i es e n das Modell einer Doppelthüre
mit hebendem und schließendem Fallenschloß und dazu ge-
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börenben felbftfdtliefjenben Säubern (obne fÇeber felbfi=
fctjliefeenb I) sur Sliifc&auung gebraut. Siefe fiunreidje ©in=

ricpung feilte bon ffacbleufen e^tra geprüft unb erprobt
merben, ba bie ©adfe midjtig ift unb tote eS un§ fdfeint,
bas problem bes ©elbftfdjluffeg per fep gut gelöft iff.

llntoeit biefcä SttobeiïS fte£)t eine pradEjtooIIe eicpne § aus»
ibüre mit Sitter unb 33efcf)Iägeu unb elettrifcpem Sbüröffaer,
ein elegante?, foiibeS SBerf sufammentoirtenber SJteifter: bie

©cpeiner* unb ©laferarbeit tourbe bon ber ffirma S3rom
beifs u. SBerner tu 3ürid), bie ©ploffeearbeit bon

©d)loffermeifter $rib Seither in 3ürid) unb ber

eleftrifcfe Spn offner bon gfeinmedjanifer Steinbolb
SEritb tu Sübeu borf erfteiït. SBir benfen, biefe hauê^
tpre toerbe moP mep als einen ßiebbaber finben.

Sie ganje pntere ©de in biefer Abteilung toirb bon ben

intereffanten Arbeiten ber ,,@di) tu eiser if dien ®laS
manufattur h- huber*©iup in 3 ü r i dj" eittgettom=

men. 3" biefem SßabiHon, beren g-enfter* unb Sprfüilungett
gleidjfaBê StuèfieBungêopette finb, finbet fidj fosufagett baë

ganse oieifeitige ©ebiet ber ©lasmanufattnr mit ipen sum
Seil Pott ins fnnftfadj eittfdftlagetiben 33ersmeigangeu Der*

treten: funfiboBe SeffinglaSfdjeiben, SPobuEte ber ©laSäprei
unb ©anbbläferei, ©laSmalerei, ©laêfdjleiferei, ©laSgraoi'tre
unb ishtnfiglaferei in fôatpbralgla?, Sleiberglafuttg ec. ec,
©pieget, gefdjliffen unb grabiert, gläferne Uirmenfdtjilber unb
Stetlametafeln (aud) gefdjliffeneS, facettiertes unb anbertneitig
bersierteS hoPgtas). llnfere Saumeifter, toeldje für ipe
Sorriborabfdjlüffe gefdjmadboBe Seffinglasfcbeiben benötigen,

braucpn ficE) jep nidjt mep auefdjliefjlid) an auSlänbifdie
ffabriten 31t galten ; biefe SluSfteBuug toirb fie itberseugen,

bafi fie in Sütidj menigftenS ebenfogut bebient toerbett fönnen.

©in paar ©fritte meiter unb mir ftepn bor ber geroerP

lidjen Slbteilung beS 9Jtarmor @efd)äfte§ ßouiS
S3 et bit in 3 ü r i cE). Stiefige Safein, gefügt unb sum
Seil gefdfliffen unb poliert fte^en ba in Stenge unb stoar
in fo fdjöneu ©pemplaren, mie fie unfer Stuge riod) nie su

fepn betaut. Siefe prächtigen platten bon 3toffo=ßeuanto,

Skrbe*Stoffo unb 33erbe=@teHato finb in ber Sbat ©d)anftüde,
bie epr in ein SJtufeum geboren, als bafj fie für gernerb*

liebe 3mede setfcbnitten merben. 2öir fotnmen fpäter notb

auf bie fep bielfeitige SBetbli'fcp SJtarmoritrbuftrie 31t fpredten;
oorerft müffen mir beim eigentlichen SSaugemerbe bleiben.

Sa ftofjen mir gleich nebenan auf eine tollettion trefflich

gearbeiteter ©teilte, 23ilbl)auer unb SBaumerP
S e u g e Don 3. ®. ©rofjmann, SBerfseugfabrifant im

©eefelb-3üri<h, ber audi tollettio mit ©p eng 1er

meifter Stebnr in Subit 01t unb ber girtna Stottd)i
u. 9)î ei er in St ie S b acb 3ür i d) mit einer großen ©atnm*

lung meift patentierter SBetpeuge unb anberer Slrtifel für
iöausmede beitreten ift, fobafj fid) bier Steinharter* unb

Sttaurergefdjäfte boBftänbig mit SBerfseug allerbefter Slrt aus-

rüften tonnten: mit ©teinbiffen, ©offierbämmern, 3ement*

prätfcpiT, SBölfeu, Skuroßen, ©teintarren, tpfap= unb ©pur.P
fdjupn, ©erüfttiägem unb bitten, fJ3fïafter unb Slufjug*

tübeln, Sßaffergäp n. f. m. griebridt Stebm ift bann nod)

ejrtra mit feiner ©pejialität : uergintte 2>îaurer=23ledE)gefd)irte,

in fcbönfter SluSmaP ba. 3tt ©teintarren, ©teinbabren,
©tielen für ©djaufeln 2c. in befonberS praftifcber unb IjanP
lidjer gorm geichnet fid) bie medianifcbe SB a gn er ei
3ob- Sips u. ©obn in Sietifon au§, mäpenb bie

med). SB e r I ft üt t e ®. S e b er er in Sßfj, bie and) notb

in smei anberen ©ruppen gut bettreten ift, un§ bier eiferne

Starren, 23aupumpen unb bergleidjen Singe in fep' foliber
Slrbeit Dorfübrt. ©nteä ©teinmepgefcprr unb anbere Der*

manbte SSerfgeuge but ferner ©djmiebemeifter 3- ©•

© a u ß in SI u ß e r f i b I, feineu febr praftifdjen, patentierten
23led)fd)öpfer für Sauarbeiten 3Jt ebb a ni ter SI n g n ft

Sief er in SB efc itou, einige Baretten berfcpebener ton*
ftrnftion uttb jebenfaflS recht stoecfbienlicb geftaltet SB agner*
meifter SStüIIer itt SBiefenbangeu (auch gutgeformte,

folibe S3:del* unb ©cbaufelftiele) unb enblid) eine praditbode
hobelbant, bei bereu Stublid bern ©(breiner ba3 hers im
ßeibe lacht, SB a g iter meift er St. ©toll in Dei me it
a m © e e auggefteßt. (3ortf. folgt.)

^crôanbêiucfeu.

fScbmcij.

$d)Iofjeriuei|terPerbatib,
Stn ber am 22. 3uti in Starau abge=

baltenen Selegierten*33erfammlnng be§

fchmeig. ©cbloffermeifteroerbanbeg msren
fämtliche ©ettionen berireten unb stoar
burib 2 L Setegierte nebft einer fchortett
Stnsabt meiterer SJÎitgtieber. Sie ge?
brudten SabreSberichte ber berfdjiebenem
©ettionen fauben attgenteinen Seifall..
Sie Äaffe ergibt gegenüber beut 33or^

fahr einen tleinen 3umad)g. Stlë Pebh
foren merben für baê folgenbe 3ubr bie

herren ®ut)n=S8ufer unb ©(^neiber in Slarau beftimmt. Ser
fchmeigerifche ©chtoffermeifterberbanb tritt al§ folcber mit bem

©entralborftanb in ben fchmeig. ©emerbeberein. Sei Sratt. 5:
33efpred)ttng ber bieSjäpigett ßobnberoegung (SlrbeitSgeit unb

tOtinimallobn) unb besüglicp prinsipieüe S3efd)Inbfaffung
merben bie Dom ©eniralborftarab in feiner Cfprafibung bom
10. Sitürs in 3ühd) atiläfetich beê brobenben ©treifê famt=
lieber Sanbanbroerter gefaxten t&efdilüffe mit ©inmnt ange=

nommett. 3ubem fotten biefethen bei aUfäÜtg meiter bor*
tommenben ©treifë fofort in Stnmenbung tommeu. Ser
©eftion 3ürid), fomie fämtlicpn bortigeu Stteiftern mirb bon
ber SSerfammlung für ihr fefteS- 3uPmmenbatten ber Sanf
SU Sßtolotoü auggefprodjen. ©in Stntrag für ©rünbung einer

hûlfëtaffe gegen ©treiffäüe mirb bem ©entratDorftanb sur
meitern Sluêarbeitung übertragen, ©tne Stnregung für eine

Soüeftibaulfteltung beê ©efamtberbaKbeä an ber fd)toeiger.

ßanbegauefteßung in ©enf mirb ebenfalls bem Sorftanb sur
Säegutacpung übermiefen. Stl§ Ort für bie näpfte Selegierten»
berfammlung mirb ©dfaffbaufen beftimmt.

9îeuc eibg. patente für drföifeungeu f^lüfijerifcbcn
Urffiittiig».

©eriiftbod, bon 3'Uimermeiftcr h- SoBer in lifter. —
Steuerung an StopDerbinbuug&ftikfen, bon ©eorg fÇifcher itt
©cbaffbaufen. — ©erüft für Äacbeln unb f^liefenöfen, Don

©ebritber ßinde in 3ürid). — 3«legbare§ ßampentoeber»

gefteiï, bon 3ob- Soffeit, Äiibteng. 8 3ütid)- — Sßebftubt,.

bon 3- Stüegg, SJtafdbinenfabrit fÇelbbach am 3ünchfee. —
©aêbi'tgelofen, bon ©etfer unb Stüegger tu 3ofrngen. —
SBafcbofen, bon Sllfreb ©tuber, ©pengler in girepberg bei

SSurgborf. — ©d)ubbefd)lagptatîe, bon ©tengelin, hofeb u. 6ie.
in Sbapugru- — 2?orri«htung für 23adofenbeleud)tung, bon
©ebr. Stap. Sfcbann in S3a|el. — Stlemmftoct für ©atiteret
u. anberer ©emerbe, bon fÇr. Sttorgentbaler, öiüarbfabritant
in Sern. — Soppelt mirtenbe StoBenbremfe für gabrräber,
Don 3of- ©tgrift in fiusern. — SBafferbicbter ttniformfragen,
bon 3of. ©iger in Sern. — 33üd)erftänber, bon 6. ©.

Éunatt), ©terneng. 6, 3ürid). —

$ei1d)iebene§.
Sîonïurvcnjarbeiten. Ser ©tabtrat bon 3üricb bat bon

ben sur tonturrens ausgetriebenen ©hreinerarbeiten für
baS fchmeiger. ßanbeSmnfeum in 3urp bie S3rufh, ©eläuf-
unb gufetäfer, Sedengefimfe, ©dberf'teibungen unb ßuearneu

an hrn. 3- Srutiger, Saumeifter in Dberbofen, bie Seüer»

unb Stmmertbüren, Spirfutter unb Sbürfdfmeßen an hsrrB
®. 33otIeter, ©epeinermeifter in SJteilen hergeben.
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hörenden selbstschließenden Bändern (ohne Feder selbst-

schließend!) zur Anschauung gebracht. Diese sinnreiche Ein-
nchtung sollte von Fachleuten extra geprüft und erprobt
werden, da die Sache wichtig ist und wie es uns scheint,
das Problem des Selbstschlusses hier sehr gut gelöst ist.

Unweit dieses Modells steht eine prachtvolle eichene Hans-
thüre mit Gitter und Beschlägen und elektrischem Thüröffaer,
ein elegantes, solides Werk zusammenwirkender Meister: die

Schreiner- und Glaserarbeit wurde von der Firma Brom-
beiß u. Werner in Zürich, die Schlosseearbeit von
Schloss er meist er Fritz Bender in Zürich und der

elektrische Thmöffner von Feinmechaniker Reinhold
Trüb in Düb endors erstellt. Wir denken, diese Haus-
thüre werde wohl mehr als einen Liebhaber finden.

Die ganze Hintere Ecke in dieser Abteilung wird von den

interessanten Arbeiten der „Schweizerischen Glas-
Manufaktur H. Huber-Stutz in Zürich" eingenom-
men. In diesem Pavillon, deren Fenster- und Thürfüllungen
gleichfalls Ausstellungsobjekte sind, findet sich sozusagen das

ganze vielseitige Gebiet der Glasmanufaktur mit ihren zum
Teil schon ins Kunstfach einschlagenden Verzweigungen ver-
treten: kunstvolle Dessinglasscheiben, Produkte der Glasätzerei
und Sandbläserei, Glasmalerei, Glasschleiferei, Glasgravüre
und Kunstglaserei in Kathedralglas, Bleiverglasung zc. zc,
Spiegel, geschliffen und graviert, gläserne Firmenschilder und
Reklametafeln (auch geschliffenes, facettiertes und anderweitig
verziertes Hohlglas). Unsere Baumeister, welche für ihre
Korridorabschlüsse geschmackvolle Dessinglasscheiben benötigen,
brauchen sich jetzt nicht mehr ausschließlich an ausländische

Fabriken zu halten; diese Ausstellung wird sie überzeugen,

daß sie in Zürich wenigstens ebensogut bedient werden können.

Ein paar Schritte weiter und wir stehen vor der gewerb-

lichen Abteilung des Marmor-Geschäftes Louis
Wethli in Zürich. Riesige Tafeln, gesägt und zum
Teil geschliffen und poliert stehen da in Menge und zwar
in so schönen Exemplaren, wie sie unser Auge noch nie zu

sehen bekam. Diese prächtigen Platten von Rosso-Levanto,

Verde-Rosso und Verde-Stcllato sind in der That Schaustücke,

die eher in ein Museum gehören, als daß sie für gewerb-

liche Zwecke zerschnitten werden. Wir kommen später noch

auf die sehr vielseitige Wethlr'sche Marmorindustrie zu sprechen;

vorerst müssen wir beim eigentlichen Baugewerbe bleiben.

Da stoßen wir gleich nebenan auf eine Kollektion trefflich

gearbeiteter Stein-, Bildhauer- und Bauwerk-
zeuge von I. G. Großmanu, Werkzeugfabrrkarrt im

Seefeld-Zürich, der auch kollektiv mit Spengler-
meister Nehm in Bubikon und der Firma Rötschi
u. Meier in Ries b ach - Zürich mit einer großen Samm-

lung meist patentierter Werkzeuge und anderer Artikel für
Bauzwecke vertreten ist, sodaß sich hier Steinhauer- und

Maurergeschäfte vollständig mit Werkzeug allerbester Art aus-

rüsten könnten: mit Steinbissen, Bossierhämmern, Zement-

prätschen, Wölfen, Baurollen, Steinkarren, Pfahl- und Spund-
schuhen, Gerüstträgern und -Kelten, Pflaster und Aufzug-

kübeln, Wassergätzi u. s. w. Friedrich Nehm ist dann noch

extra mit seiner Spezialität: verzinkte Maurer-Blechgeschirre,

in schönster Auswahl da. In Steinkarren, Steinbahren,
Stielen für Schaufeln rc. in besonders praktischer und Hand-

licher Form zeichnet sich die mechanische Wagnerei
Joh. Lips u. Sohn in Dietikon aus, während die

m e ch. W e rkstätte G. Le b e r er in Töß, die auch noch

in zwei anderen Gruppen gut vertreten ist, uns hier eiserne

Karren, Baupumpen und dergleichen Dinge in sehr solider

Arbeit vorführt. Gutes Steinmetzgeschirr und andere ver-

wandte Werkzeuge hat ferner S ch m i e d e m e i st e r I. G.

Gauß inAußersihl, seinen sehr praktischen, patentierten
Blechschöpfer für Bauarbeiter: Mechaniker August
Kies er in Wetz ikon, einige Karetten verschiedener Kon-

struktion und jedenfalls recht zweckdienlich gestaltet Wagner-
meister Müller in Wieseudangen (auch gutgeformte,

solide Pickel- und Schaufelstiele) und endlich eine prachtvolle
Hobelbank, bei deren Anblick dem Schreiner das Herz im
Leibe lacht, Wagnermeister A. St oll in Oetweil
am See ausgestellt. (Forts, folgt.)

Verbandslvesen.
Schweiz. Schlosserilieisterveàà
der am 22. Juli in Aarau abge-

haltenen Delegierten-Versammlung des

schweiz. Schlossermeisterverbandes waren
sämtliche Sektionen vertreten und zwar
durch 2l Delegierte nebst einer schönen

Anzahl weiterer Mitglieder. Die ge-
druckten Jahresberichte der verschiedenen
Sektionen fanden allgemeinen Beifall..

Kasse ergibt gegenüber dem Vor--
jähr einen kleinen Zuwachs. Als Revi-

^ soren werden für das folgende Jahr die

Herren Kuhn-Bnser und Schneider in Aarau bestimmt. Der
schweizerische Schlossermeisterverband tritt als solcher mit dem

Centralvorstand in den schweiz. Gewerbeverein. Bei Trakt. 5:
Besprechung der diesjährigen Lohnbewegung (Arbeitszeit und

Minimallohn) und bezügliche prinzipielle Beschlußfassung
werden die vom Centralvorstawd in seiner Extrasitzung vom
10. März in Zürich anläßlich des drohenden Streiks sämt-
licher Bauhandwerker gefaßten Beschlüsse mit Einmut ange-
nommen. Zudem sollen dieselben bei allfällig weiter vor-
kommenden Streiks sofort in Anwendung kommen. Der
Sektion Zürich, sowie sämtlichen dortigen Meistern wird von
der Versammlung sür ihr festes- Zusammenhalten der Dank

zu Protokoll ausgesprochen. Ein Antrag sür Gründung einer

Hülfskasse gegen Streitfälle wird dem Centralvorstand zur
weitern Ausarbeitung übertragen. Eine Anregung für eine

Kollektivausstellung des Gesamtverbaudes an der schweizer.

Landesausstellung in Genf wird ebenfalls dem Borstand zur
Begutachtung überwiesen. Als Drt für die nächste Delegierten-
Versammlung wird Schaffhausen bestimmt.

Neue eidg. Patente für Erfindungen schweizerischen

Ursprungs.
Gerüstbock, von ZimmermeisUr H. Böller in Uster. —-

Neuerung an Rohrverbindungsstücken, von Georg Fischer in
Schaffhausen. — Gerüst für Kacheln und Fliesenösen, von
Gebrüder Lincke in Zürich. — Zerlegbares Lampenkocher-

gestell, von Joh. Bosseit, Wmhleug. 8 Zürich. — Webstuhl,,
von I. Rüegg, Maschinenfabrik Feldbach am Zürichsee. —
Gasbügelofen, von Geiser und Rüegger in Zofingen. —
Waschofen, von Alfred Stuber, Spengler in Kirchberg bei

Burgdorf. — Schuhbeschlagplatte, von Stengelin, Hosch u. Cie.

in Thayngen. — Vorrichtung für Backofenbeleuchtung, von
Gebr. Nap. Tschann in Bchel. — Klemmstock für Sattlerei
u. anderer Gewerbe, von Fr. Morgenthaler, Billardfabrikant
in Bern. — Doppelt wirkende Rollenbremse für Fahrräder,
von Jos. Sigrist in Luzern. — Wasserdichter Uniformkragen,
von Jos. Giger in Bern. — Bücherständer, von E. C.

Kunalti, Sterneng. 6, Zürich. —

Verschiedenes.
Koukurrinzarbelten. Der Stadtrat von Zürich hat von

den zur Konkurrenz ausgeschriebenen Schreinerarbeiten für
das schweizer. Landesmuseum in Zürich die Brust-, Geläuf-
und Fußtäfer, Deckengesimse, Eckverkleidungen und Lucarnen

an Hrn. I. Frutiger, Baumeister in Oberhofen, die Keller»

und Zimmerlhüren, Thürfutter und Thürschwellen an Herrn
G. Bolleter, Schreinermeister in Meilen vergeben.
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